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Presseinfo Nr. 25 vom 21.06.2016 
 
 

Wettbewerb „Blauer Kompass“ 
Umweltbundesamt ehrt vier Anpassungsprojekte 
 
Ein renaturierter Flusslauf als Klimakorridor, ein 
Quartiersmanagement für Anpassungsmaßnahmen, eine 
Weiterbildung im Handwerk für klimarobustes Bauen sowie 
ein Begrünungsprojekt mit Unternehmen in Innenstädten – 
das sind die Sieger im diesjährigen Wettbewerb um die besten 
Lösungen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in 
Deutschland. Unter dem Motto „Blauer Kompass – 
Anpassungspioniere gesucht“ zeichnet das Umweltbundesamt 
(UBA) lokale und regionale Maßnahmen aus, mit denen 
klimawandelbedingte Risiken gemindert werden. 
 
Maria Krautzberger, Präsidentin des UBA: „Die Gewinner des Wettbewerbs 
haben eindrucksvoll gezeigt, welche Möglichkeiten bestehen, sich an die 
Folgen des Klimawandels anzupassen. Alle vier Projekte haben vor allem 
auch die wichtigen gesellschaftlichen Akteure eingebunden.“ Der 
Klimawandel wirkt sich auf viele Bereiche des Lebens aus, wie 
beispielsweise die Gesundheitsvorsorge, die Landwirtschaft oder die 
Energieversorgung. Die Beteiligung aller gesellschaftlich relevanten 
Gruppen ist daher unerlässlich. Die gewählten Beteiligungsprozesse und 
die getroffenen Vorsorgemaßnahmen bewertete die Jury des „Blauen 
Kompass“ bei allen vier Gewinnerprojekten als besonders 
auszeichnungswürdig.  
 
Ob Starkregen oder Hitzeperioden – wie die Risiken von 
Extremwetterereignissen gemindert werden können, zeigen die Projekte 
„Future Cities – Grün-blauer Klimakorridor Kamen“, „Natur in graue 
Zonen“ aus Bonn oder „KiezKlima“ in Berlin. In Kamen wurde ein 
Flusslauf renaturiert und Anwohner entkoppelten ihre Grundstücke von 
der Kanalisation, um gegen Überflutung vorzusorgen und ihr 
Wohnumfeld zu verbessern. Die Bonner Initiative „Natur in graue 
Zonen“ entsiegelte und begrünte in Pilotmodellen mit Unternehmen aus 
Duisburg, Erfurt und Wiesloch innerstädtische Flächen. Im dicht 
besiedelten Raum wirkt sich das positiv auf das Mikroklima aus und trägt 
zum Erhalt der biologischen Vielfalt bei. Die unversiegelten Böden 
nehmen zudem Niederschlagswasser auf und steigern die 
Aufenthaltsqualität. Im Berliner Brunnenviertel gilt es, die 
Quartiersbewohnerinnen und -bewohner für die Entwicklung von 
Klimaanpassungsmaßnahmen an ihrem Wohnort zu begeistern. Aus der 
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Region Frankfurt-Rhein-Main kommt mit dem Weiterbildungskonzept 
„Klaro: Klimarobust Planen und Bauen“ eine Sensibilisierungs- und 
Qualifizierungsmaßnahme, die mit der Zielgruppe Handwerk auf die 
Anpassungserfordernisse im Baugewerbe aufmerksam macht. 
 
Das UBA ehrte die vier Sieger des Wettbewerbs „Blauer Kompass“ zum 
zehnjährigen Jubiläum des Kompetenzzentrums Klimafolgen und 
Anpassung (KomPass) am 21. Juni 2016 im Umweltbundesamt in Dessau-
Roßlau. Die Gewinner wurden aus über 52 vorgeschlagenen Projekten 
ausgewählt und erhalten eine Kurzfilmproduktion über ihr Projekt und je 
eine Trophäe der Hochschule für bildende Künste in Hamburg, für deren 
Gestaltung die HfbK eigens einen Kreativwettbewerb unter ihren 
Studierenden auslobte. 
 
 
Weitere Informationen, die Preisträger, Bildmaterial & Kontakt: 
www.uba.de/blauerkompass  
Wettbewerbsbüro „Blauer Kompass“ c/o ecolo 
Telefon: 0340/2103-2696 und 0421/230011-12  
E-Mail: blauerkompass@uba.de 


